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DIE HAUSWIRTSCHAFTLICHE AUSBILDUNG
DES JUNGEN MADCHENS

EINE NEUE RUNDFRAGE

Auf den Aufruf in der Sepiember-
Nummer habe ich ausserordentlich

viel aufschlussreiches Material bekommen.
Interessant wäre, nun noch die

Ansicht der jungen Generation kennen zu
lernen. Wie stellt sich die heute jung
verheiratete Frau oder das in der
Hauswirtschaft tätige junge Mädchen zur Frage

Sollte ein junges Mädchen eine
Haushaltungsschule besuchen, oder lernt es
das Notwendige ebensogut in einer
Familie? Bei einer fremden oder zu Hause?
Ist ein Welschlandaufenthalt, wo neben
der Haushaltung die Sprache gelernt
wird, vorteilhaft? Welche Vorteile, welche
Nachteile haben diese verschiedenen
Ausbildungsmöglichkeiten

So und ähnlich lauten die Fragen, die
uns interessieren. Wir wollen aber
keineswegs lange theoretische Abhandlungen.

Viel aufschlussreicher ist eine genaue
Darstellung von persönlichen Erfahrungen,

seien es gute oder schlechte, seien
es solche an uns selber oder an andern
uns genau bekannten Fällen.

Also: Welche hauswirtschaftliche
Ausbildung hatte ich selbst hinter mir, als
ich eine Haushaltung zu führen begann?

Bewährte sie sich, oder bewährte sie
sich nicht? Was würde ich heute anders
machen, wenn ich noch einmal anfangen

könnte?
Vielleicht meldet sich auch ein Mann

zum Wort, denn Erfolge oder Misserfolge
einer hauswirtschaftlichen Ausbildung
hat ja meistens vor allem der Mann zu
tragen. Aber auch hier sollten die
Ansichten über das Thema mit Beispielen
aus dem praktischen Leben illustriert
werden.

Ist die Ausbildung, die ein junges Mädchen

zum Führen eines Haushaltes fähig
macht, nicht ebenso wichtig (wenn auch
gewöhnlich weniger lang) wie seine
berufliche? Wenn es uns gelingt, aus den
verschiedenen Beiträgen ein Bild zu
bekommen, welche der verschiedenen
Ausbildungsmöglichkeiten heute die
vorteilhaftesten sind, ist der Zweck der
Rundfrage erreicht. Die Antworten sollten

bis am 10. Oktober in meinem Besitz
sein. Angenommene Beiträge werden
honoriert.

Helen Guggenbühl,
Redaktorin am «Schweizer-Spiegel»,

Hirschengraben 20, Zürich.
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